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SOLIDARITÄT MIT DEN PALÄSTINENSISCHEN GEFANGENEN

Die PdA Bern ist erfreut über die Freilassung in zwei Schritte von über 1000 palästinensischen 
Gefangenen. Seit Jahren kämpfen die Organisationen des palästinensischen Widerstandes für 
die Freilassung der palästinensischen Gefangenen. Dabei ist die aktive Rolle der palästinensi-
schen Gefangenenhilfe „Addameer“ hervorzuheben. 

Laut dem letzten publizierten Lagebericht¹ von Addameer sassen am 1. September 2010 rund 
6257 palästinensische Gefangene in den Kerkern Israels – davon 280 Kinder. Seit 1967 sind 
700‘000 Palästinenser in Israelische Gefängnisse gesteckt worden. Sehr kleine Zellen,  keine 
Gratis-Hygieneartikel und schlechte Isolierung sind nur einige Anhaltspunkte für die schlechten 
Bedingungen für die Insassen. Sind dies Merkmale der „einzigen Demokratie im Nahen Os-
ten“? Die Zahlen und Fakten sprechen eine andere Sprache. 

Die PdA Bern verweist zudem auf die Gefangenen Ahmad Sa’adat und Marwan Barghuthi. Ers-
terer ist langjähriger Generalsekretär der PFLP (Volksfront zur Befreiung Palästinas). Der zweite 
ist palästinensischer Widerstandskämpfer und Politiker. Beide sitzen in israelischen Gefängnis-
sen. Der von der Gaza-Behörde und Israel ausgehandelte Gefangenenaustausch sieht leider 
keine Freilassung der beiden Führer des palästinensischen Widerstandes vor. 

Die PdA Bern ist von der Berichterstattung der bürgerlichen Medien nicht überrascht. Die bür-
gerlichen Medien freuen sich über die Freilassung des israelischen Soldaten Gilad Schalit und 
widmen dieser Freilassung meistens die Frontseite, schreiben aber sehr selten eine Zeile über 
das Los der palästinensischen Gefangenen in Israel. Die ungleiche Behandlung in den Medien 
hat System, was die Palästina-Frage angeht.

Die Kommunistische Partei Libanons hat einen Aufruf zur konkreten Solidarität mit den palästi-
nensischen Gefangenen lanciert². Palästinensische Gefangene waren bis vor kurzem im Hun-
gerstreik, um gegen die Zustände in den israelischen Kerkern zu protestieren. Genosse Ahmad 
Sa’adat hat sich an diesem  Streik beteiligt. Der Hungerstreik wurde nach Verbesserung der 
Haftbedingungen beendet. Unsere Forderung bleibt jedoch immer noch gleich:

Freiheit für alle Palästinensischen Gefangenen!

Partei der Arbeit Bern, 24. Oktober 2011

¹ http://addameer.info/wp-content/images/addameer-palestinian-political-prisoners-brochure-2010.pdf 
² http://www.solidnet.org/lebanon-lebanese-communist-party/2103-lebanese-cp-un-appel-de-la-palestine-occupee-ar-fr

Medienmitteilung der Partei der Arbeit Bern, 24. Oktober 2011
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